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Nr. 39: Einsichten: Weg mit
den Scheinlösungen!

ZUFRIEDENES KONSUMIEREN

Daetwyler prangert die Idee,

Kohlendioxid irgendwo m der

Erdnnde zu entsorgen und so

vorläufig die Erwärmung der

Erdatmosphäre hinauszuzögern,

zu Recht als untaugliche Scheinlösung

an, die den künftigen
Generationen eine nesige Keh-

nchtdeponie hinterlassen

wurde In einer ausgewogenen

Darstellung der Situation durfte

aber die Atomenergie nicht

nur m einem Nebensatz negativ
erwähnt werden. Atomenergie

wird zwar aus politischen und

z T irrationalen Gründen nicht

mehr akzeptiert, hat aber auf die

Umwelt vergleichsweise gennge

negative Auswirkungen. Das

Entsorgungsproblem des

radioaktiven Abfalls ist losbar und

um viele, viele Grossenordnungen

gennger als beim Kohlendioxid.

Daetwyler weist darauf

hm, dass die Bevölkerung das

Ablagern von Schadstoffen nicht
mehr akzeptieren konnte Diese

Bevölkerung ist zwar wegen der

Umweltbelastung betroffen,

MAILBOX

Um Ihre Meinung zu sagen,
eine Frage zu stellen oder

eine Stellungnahme abzugeben.

Redaktion HORIZONTE,

Schweizerischer National-
fonds, Leserbriefe, Postfach,

3001 Bern, E-Mail:

pn@snf.ch. Kurze Briefe
haben mehr Chancen,
veröffentlicht zu werden. Die

Identität der Absender muss
der Redaktion bekannt sein.

konsumiert aber zufneden

weiter und steigert die Kohlen-

dtoxidproduktion Jahr fur

Jahr Auch den Politikern aller

Industnelander fehlt der Wille

zu ernsthaften Einschränkungen

Deshalb ist es wahrscheinlich,

dass wir noch lange nicht
ohne Atomenergie auskommen

werden Der Wille zur Losung
der Endlagerproblematik von
Kernbrennstoff ist leichter auf-

zubnngen als deqemge zur

Einschränkung des Energiekonsums

mit dem Ziel einer 2000-

Watt-Gesellschaft

MATTHIAS SCHELLENBERG. MARLY

SCHWERE ZWEIFEL

Die Kolumne über die Sequestrierung

von verflüssigtem
C02 m den Tiefen des Festlandes

oder der Meere macht auf

ein amenkanisches Forschungsprojekt

aufmerksam, dessen

vorläufige Resultate den Nicht-

biologen voll begeistern
werden Fur einen Ingenieur,
Petrochemiker und Geologen

tönt das Ganze zweifellos wie

ein perfektes, wissenschaftlich

korrekt behandeltes Projekt,

dem man sein volles Vertrauen

schenken darf Ich melde jedoch
schwere Zweifel an' Denn die

Bedeutung der Mikroorganismen

m den Gewassersedimenten

und m grossen Tiefen der

festen Erdkruste werden erst

heute emgehend untersucht Bisher

ist es mir noch nicht gelungen,

expenmentelle Resultate zu

finden, die Aufschluss geben

konnten darüber, was geschieht,

wenn C02 nicht nur von oben,

durch den Regen, sondern

auch von unten zu den oberen

Schichten mit Photosynthese

gelangt Eine induzierte Algen-

blute mit katastrophalen Folgen

lasst sich ohne weiteres

ausdenken' Es scheint mir
allerhöchste Zeit zu sein, auch

biologische Forschungen in
die weit fortgeschnttenen riesigen

Projekte der Ablagerung

verflüssigten C02 mit emzube-

ziehen Die Schweiz sollte

nicht nur durch ABB mit beteiligt

sein, sondern sollte - falls

nicht schon geschehen - z B

durch das Bundesamt fur

Energiewirtschaft aktiv mitwirken.
Es gab einmal eine Zeit, m der

weltweit schweizensche Geologen

an der Petroleum-Prospek-

tion emflussreich mitwirkten
und dadurch mit verantwortlich

sind am Treibhauseffekt

Vielleicht konnte eine Beteiligung

der Schweiz an derartigen

Forschungen zu einer gewissen

Wiedergutmachung beitragen'

EDUARD KELLENBERGER, CUGY

PARADIGMENWECHSEL

Es kann bei diesen Missstanden

keine Besserung geben,

solange die Ökonomie unter

einem monetären Wachstumszwang

steht Zunächst ist

ein Paradigmenwechsel in der

Finanzpolitik notig.
K NOLL, ÖLTEN

BERICHTIGUNG

Die Atomlobby bekämpfe

systematisch die fossilen

Energieträger. Diese Aussage

in der letzten Kolumne

von J -J Daetwyler stammt
nicht vom Autor, sondern hat
sich durch einen
Ubersetzungsfehler eingeschlichen.
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